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3. Liga angestrebt wird.

Hier kann man nur hoffen, dass ein mögli-
cher Erfolg der Nationalteams nicht nur 
dazu führt, den Profisport weiter zu 
kommerzialisieren, sondern, dass auch in 
den Breitensport und den leistungssport-
nahen Handball, wie wir ihn in Bad Salzu-
flen durchführen, investiert wird.

Wünschen wir uns, dass die regionale 
Wirtschaft weiterhin unserer Spielgemein-
schaft das Vertrauen schenkt. Wir sind 
dankbar, dass viele Sponsoren trotz 
unsicherer Wirtschaftslage, ihr Engage-
ment aufrechterhalten haben und dort wo 
es notwendig ist Mittel für Ausstattung, 
Kommunikation und zur Unterstützung 
des täglichen Trainings- und Spielbetrie-
bes bereit stellen.

In den letzten Ausgaben haben wir uns 
umfassend bei den Ehrenamtlichen, den 
Trainern und Trainerinnen, der Stadt und 
den sonstigen Förderern bedankt. An 
dieser Stelle möchten wir uns nun einmal 
ausdrücklich bei unseren Spielerinnen und 
Spielern bedanken. Dass die Wahl ihrer 
Lieblingssportart auf den Handball gefal-
len ist, dass sie sich für den HBS entschie-
den haben und mit Herzblut und Engage-
ment trainieren. Den Anspruch haben eine 
solide Ausbildung zu genießen und ambiti-
onierte Ziele mit ihrer Mannschaft verfol-
gen und auch bei Verletzungen nicht den 
Kopf in den Sand stecken, sondern 
gestärkt wiederkommen. Danke, dass ihr 
Bad Salzuflens Hallen rockt!

Lasst uns ein weiteres Jahrzehnt des HBS 
positiv gestalten und unseren Verein 
voranbringen. Auf eine gute Saison!

Vielen Dank sagen die Vorstände

Christina Tornau, Jens Weißenbach  und                
Andreas Stolle

Liebe Freunde des Handballs und des 
HBS,

der Deutsche Handballbund (DHB) hat 
perspektivisch das Jahrzehnt des Hand-
balls ausgerufen. Bad Salzuflen hatte mit 
der Gründung der Spielgemeinschaft 2013 
bereits ein prägendes Jahrzehnt, welches 
für uns gespickt war mit tollen Erlebnis-
sen, mit Schweiß und Tränen, mit Siegen 
und Niederlagen und mit einem Status in 
der Region, der sich sehen lassen kann.

Was hat der DHB vor? Sie wollen mit 
professionellen Strukturen bis hin zur 
Basis, mit Verbesserungen der Rahmen-
bedingungen, eine bessere Kommunikati-
on und mehr Engagement, die Nachfrage 
nach dem „Produkt Handball“ erhöhen um 
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Nationalteams wieder herzustellen und 
damit auch den Kreis schließen, um mehr 
Kinder und Jugendliche im Handball zu 
etablieren.

Was haben wir von dieser Initiative des 
DHB bereits beim HBS bemerkt? Bis auf 
steigende Kosten nicht viel. Wir sind 
selbst für uns verantwortlich. Wir können 
uns über den Zuspruch in den jüngeren 
Jugendteams nicht beschweren. Gerade 
die Zunahme bei den ganz Kleinen ist 
großartig und lässt uns für die Zukunft 
hoffen. Wir werden auch weiterhin eine 
feste Größe in der Region bleiben. Das 
alles ist aber das Ergebnis jahrelanger 
guter Arbeit der Verantwortlichen im 
Jugendbereich, der engagierten Eltern, 
Helfer und Sponsoren. Natürlich werden 
die sportlichen Perspektiven mit zuneh-
mendem Alter immer wichtiger - und 
welches Kind möchte nicht auch mal vor 
300 bis 400 Zuschauer in der Hölle Aspe 
auf Torejagd gehen? Somit ist es immens 
wichtig, dass die Frauen und Männer 
höherklassig spielen - und wenn die 
Möglichkeit besteht, die Oberliga und die 
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Mustermann

2013- 2023
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52° 3' 54.04" N     8° 43' 58.256" E 

Bestellung per Vorkasse mit Paypal „für 
Freunde“ oder per Banküberweisung mit 
folgenden Angaben:
• Name Besteller
• Größe
• gewünschte Nummer
• gewünschter Name
• Schnitt (Unisex oder Damen)
an paypal@handball-bad-salzuflen.de
oder auf das Konto mit der IBAN:
DE61 4829 1490 0222 3339 09.

Nach Lieferung entweder Abholung bei 
Heimspielen der ersten Mannschaften 
oder die Verteilung erfolgt über die 
eigenen Mannschaften.

BITTE BEACHTEN:
Auf Grund der vorgegebenen Mindestbe-
stellmenge seitens Hummel, warten wir 
bis diese Menge erreicht ist und dann 
bestellen wir eure Trikots. Wir bitten 
euch daher um etwas Geduld.

BESTELLABLAUF:

64,90 € pro Stück
Größen S - 5XL (Damen auch XS)

59,90 € pro Stück
Größen 116, 128, 140, 152, 164
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TRAININGSZEITEN
Mannschaft Trainer Zeit Ort

Mo.
Di.
Do.

Jens Hübner
Katharyna Lippert
Ulrich Ratsch 

Pascal Vette
Thilo Leischulte

Di.
Do.
Fr.

Frank Dreier
André Gromann

Di.
Do.

Mi.
Do.

3. Herren Marcel Gutowski

Oliver Wind

Mi.

Mo.
Di.
Do. 

Kira Weißenbach
Kira Elsner

Di.
Do.

Marlene Carls
Matthias Clever

Di.
Do. 

Di.
Do.

Mi.
Fr.

Peer Reibchen
Jonas Gillner

Marcel Funke
Henri Speckmann
Nick Heseler

Mi.
Fr.

Maria Ravn Jörgensen Sa.

Ballschule

Hobby Herren

Philipp Koch
Konstantin Micheely

Fr.

1. Damen

1. Herren

2. Herren Michael Sukop
Oliver Wind

2. Damen

Nikolas Tsolakis
Hendric Pohl

mA - JugendmA - Jugend

wA - Jugend

wD2 - Jugend

wB - Jugend

Mo.
Di.
Do. 

mB - Jugend

Mia Tiemann
Leni Kleinegrauthoff
Maditha Freese

Fr.
Fr.

Minis Gruppe 1
Minis Gruppe 2

mE - Jugend

wE - Jugend

SuperKidz

wD1 - Jugend

Grit Meier
Vicky Weißenbach

Di.
Mi.

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
19:00 - 20:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

09:00 - 10:30 Uhr

16:00 - 17:00 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

15:30 - 16:30 Uhr
16:30 - 17:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

alte Halle Aspe
Halle Aspe
Halle Aspe 

Halle Aspe
Halle Aspe
Halle Aspe 

GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1

Halle Aspe
Halle Lohfeld 2

Halle Lohfeld 2

Halle Aspe
Halle Lohfeld 1 
Halle Lohfeld 1 

Halle Aspe
GS Knetterheide

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe 

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

Halle Aspe
alte Halle Aspe

Halle Aspe
Halle Heerse

Halle Aspe

alte Halle Aspe

Fr. 18:30 - 20:00 Uhr Halle Lohfeld 1 

Halle Aspe
Halle Lohfeld1
Halle Lohfeld 1 

Halle Aspe
Halle Aspe

Halle Aspe
GS Knetterheide

wC1 - Jugend

Kontakt

herren3@handball-bad-salzuflen.de

herren4@handball-bad-salzuflen.de

Christina TornauHobby Damen Mi. 20:00 - 21:30 Uhr Halle Lohfeld 1 damen3@handball-bad-salzuflen.de

ballschule@handball-bad-salzuflen.de

damen1@handball-bad-salzuflen.de

herren1@handball-bad-salzuflen.de

herren2@handball-bad-salzuflen.de

damen2@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-a1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-b1@handball-bad-salzuflen.de

Maria Ravn Jörgensen
Anika Perlick

Di.
Mi.
Fr. 

18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
17:30 - 19:00 Uhr

GS Knetterheide
Halle Aspe
Halle Aspe 

jugend-w-a1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-b1@handball-bad-salzuflen.de

minis@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-d1@handball-bad-salzuflen.de

Mi.
Fr.

Jasper Mader
Marcel Liebscher

mD - Jugend 17:00 - 18:30 Uhr
17:30 - 19:00 Uhr

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

jugend-m-d1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-d2@handball-bad-salzuflen.deJonas Gillner

jugend-w-e1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-e1@handball-bad-salzuflen.de

superkidz@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-c1@handball-bad-salzuflen.de

Sara Gerth
Bastian Baruth

Di.
Do.

17:30 - 19:00 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

Halle Heerse
Halle Lohfeld 1

wC2 - Jugend jugend-w-c2@handball-bad-salzuflen.de

Nikolas Tsolakis
Hendric Pohl



lippische.de

Sportförderung

Wir bewegen 
Lippe.
Die Lippische ist  
aktiver Förderer des  
Breiten und Spitzensports
in der Region.

#wirfuerlippe

ServiceCenter Bad Salzuflen
Geschäftsstellenleiter
Daniel Kirchgässner

Osterstraße 68
32105 Bad Salzuflen
Telefon: 05222 9571-0
Telefax:  05222 9571-10



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Oberliga

Jens Hübner I Katharyna Lippert I Ulrich Ratsch

damen1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag
Freitag

GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1

Halle Aspe

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

1. DAMEN
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Wenn man an Immobilen denkt, dann 
fällt einem in Salzuflen vor allem einer 
ein! Wir haben unseren Sponsor Robin 
Albrecht von Albrecht Immobilien 
getroffen und viel Freude an dem 
Interview gehabt.

Robin, ob ich auf der Bahnhofstraße, im 
Marktkauf ober an anderen Orten 
unserer Stadt unterwegs bin, an dir 
kommt man nicht vorbei. Du bist mit 
deiner Firma so präsent, dass einem auf 
die schnelle kaum ein anderer Makler 
einfällt.
Ja, dass stimmt wahrscheinlich. 
Werbung ist für mich ein großes Thema. 
Ohne Präsenz geht man irgendwann 
unter, aber tatsächlich werde ich sehr 
oft besonders auf die Fläche in der 
Bahnhofstraße angesprochen.

Aber auch dein jahrelanges Sponsoring 
bei HBS fällt auf! Wie kam es dazu?
Ich habe früher selber in der Jugend 
Handball gespielt. Zuerst bei Union 73 
und später bei HC 93. Viele Kontakte aus 
der Zeit bestehen bis heute. Die 1. 
Herren hat damals 3. Liga bzw. kurz- 
fristig auch 2. Bundesliga gespielt. 

Ich finde es großartig, was hier von den 
Verantwortlichen seit vielen Jahren 
aufgebaut wurde, sowohl bei den Herren 
wie auch bei den Damen, deshalb bin ich 
super gerne dabei!

…und du bist auch heute bei den 
Heimspielen anwesend!
Immer, wenn es zeitlich passt, auch 
gerne mal bei Auswärtsspielen! Mein 
Sohn kommt ebenfalls gerne mit und 
spielt mittlerweile auch selber in der 

Jugend und seit neuestem möchte 
meine 2 jährige Tochter auch immer mit 
zu den Spielen.

Erzähl uns etwas über dein Geschäft. 
Seit wann gibt es euch und wie fing 
alles an?
Uns gibt es seit 2006. Ich habe mich 
sehr früh mit 23 Jahren selbstständig 
gemacht. Sowohl meine Mutter, wie 
auch mein Vater waren vorher bereits in 
der Immobilienbranche aktiv, so dass 
ich damit aufgewachsen bin. Meine 
Mutter ist bis heute im Geschäft tätig.

Kommst du aktuell aufgrund der vielen 
politischen Diskussionen um Heiz- 
techniken, Inflation und steigende 
Zinsen überhaupt noch zur Ruhe?
Ja, aber ich weiß natürlich was du 
meinst. Der Markt ist zur Zeit sehr 
unruhig und die Leute sehr verunsichert, 
was absolut verständlich ist. Vor Allem 
für junge Familien, die gerne Eigentum 
erwerben würden, ist die Lage schwierig. 
Für uns ist sicherlich positiv, dass der 
Salzufler Immobilienmarkt sehr stabil ist 
und es trotz der aktuellen Marktlage 
noch immer genügend Nachfrage gibt.

Wie geht es weiter bei Euch? Gibt es 
neue Projekte für die Zukunft?
Witzig, dass du fragst. Hast du schon 
etwas gehört? Tatsächlich arbeiten wir 
gerade an einem Projekt, an dem mir die 
Planung sehr viel Freude bereitet und 
dem ein oder anderen Salzufler 
demnächst sicherlich auch.

Das klingt spannend. Kannst Du mir 
mehr verraten?
Nicht wirklich, nur soviel: Es ist 
branchenübergreifend und wird unsere 
Kunden, Freunde und Geschäftspartner 
zukünftig enger zusammenbringen. Seid 
gespannt….

INTERVIEW MIT ROBIN ALBRECHT





Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Verbandsliga

Pascal Vette I Thilo Leischulte

herren1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag
Freitag

Halle Aspe
Halle Aspe
Halle Aspe

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
19:00 - 20:30 Uhr

1. HERREN

13
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TRAINERSTIMME 1. HERREN
ein von der Mannschaft selbst 
organisierter Tag für die Jugend war ein 
voller Erfolg.

Nach so einer Saison stehen auch 
immer personelle Veränderungen an, 
möchtest Du etwas herausstellen?
An erster Stelle ist hier der „Abgang“ von 
Michael Sickinger zu nennen, der die 
Mannschaft schon ein paar Jahre als 
Co-Trainer begleitet hat und auch für 
mich ein wichtiger und kompetenter 
Ansprechpartner war.

Aber wir sind froh, dass der Spielerkader 
sonst so zusammenbleibt.

Neue Gesichter werden wir in dieser vor 
uns liegenden Saison aber ebenfalls im 
Team begrüßen dürfen:
Thilo Leischulte wird die Nachfolge von 
Sicke als „Co“ antreten und seine 
Expertise rund um die 1. Herren 
einbringen.  Mit Lennart Pieper und 
Henrik Zöllner dürfen wir zwei externe 
Neuzugänge im Kader begrüßen. 

„LePi“ kommt vom TSV Hillentrup aus 
der Bezirksliga zu uns und war dort mit 
95 Feldtoren in 10 absolvierten Spielen 
ein absoluter Leistungsträger im 
Rückraum. Seine handballerische 
Ausbildung bei Handball Lemgo und der 
damaligen HSG Augustdorf sprechen 
für seine Qualität. Bei uns soll er sich 
ebenfalls auf der Mittelposition 
einbringen, wird uns aber aufgrund eines 
anstehenden Auslandsaufenthaltes 
nicht die ganze Saison zur Verfügung 
stehen. Leider hat sich bei ihm eine 

Wie ordnest Du die Qualität der 
Verbandsliga ein?
Die Qualität der Liga war doch etwas 
höher als in der Vorsaison, mit den 
Oberliga-Absteigern aus Brake und 
Jöllenbeck sowie den starken 
Aufsteigern aus Altenhagen und 
Ibbenbüren hatte die Liga deutlich an 
Qualität gewonnen. Zudem war 
(zumindest mir) klar, dass die 
Erwartungshaltung im Umfeld nach 
Vizemeisterschaft und knapp 
verpasstem Oberliga-Aufstieg sicher 
relativ hoch war.

Letztendlich hat die Mannschaft doch 
ein passables Ergebnis hingelegt?
Am Ende der Saison steht die erneute 
Vizemeisterschaft hinter dem 
Topfavoriten aus Jöllenbeck, der (wie 
erwartet) den Wiederaufstieg realisieren 
konnte. Grundsätzlich können wir mit 
unserem Abschneiden zufrieden sein, 
zumal wir in der Saison mit mehr oder 
weniger schweren Verletzungen zu 
kämpfen hatten. Ich denke da speziell 
an die Mittelfußbrüche von Julian Göke 
und Niklas Südhölter, aber auch an den 
Kreuzbandriss von Rafael Jacobsmeier. 
Die Formulierung schreit förmlich nach 
einem „Aber“! Speziell die Niederlagen 
gegen LIT und gegen Brake waren schon 
unnötige Rückschläge, an denen ich 
sehr zu knabbern hatte.

Dazu kam dann die für meine Begriffe 
etwas gewöhnungsbedürftige 
Trainingsbeteili- gung, da es einigen 
Spielern aufgrund beruflicher 
Verpflichtungen nicht immer möglich 
war, regelmäßig am Training 
teilzunehmen – das kannte ich aus 
meinen vorherigen Stationen so nicht. 
Versöhnlich dann wieder die 9 Siege in 
Serie zum Ende der Saison, die 

Liebe Salzufler Handballfreunde,

mein erstes Trainerjahr beim HBS liegt 
hinter uns und daher möchte ich Euch 
auf diesem Wege einen kleinen 
Rückblick sowie einen Ausblick auf die 
kommende Saison geben – 
selbstverständlich aus meiner Sicht.

Pascal, wie lautet Dein Fazit für die 
abgelaufene Saison?
Dass die hinter uns liegende Saison 
nicht einfach werden würde, dürfte allen 
Beteiligten rund um die 1. Herren klar 
gewesen sein. Ein kleiner Umbruch 
stand an, neben dem Langzeit-Trainer 
„Howie“ Freier mussten auch die 
Abgänge von Stammspielern wie Paul 
Freier und Niklas Busse kompensiert 
werden. Ein weiterer Rückschlag war 
dann der kurzfristige Rückzieher von 
Robert Indeche, der direkt zum Start der 
Vorbereitung lieber ein Angebot der TSG 
Harsewinkel angenommen hat. Umso 
besser für uns, dass Kapitän Lars Görder 
seine Karriere doch nicht beendet hat 
und uns in dieser alles andere als 
optimalen Situation doch weiter zur 
Verfügung stand. So ein Umbruch nebst 
Trainerwechsel dauert immer eine 
gewisse Zeit, galt es doch ein anderes 
Abwehrsystem und eine andere 
Spielstruktur zu etablieren.

tatsächlich auch nochmal ein kleines 
bisschen Spannung in die Meisterschaft 
bringen konnten. Das zeigt, dass wir uns 
zur Rückserie insgesamt als 
Mannschaft gefunden haben und den 
guten Teamgeist auch konstant auf die 
Platte bringen konnten.

Kannst Du kurz und knapp die 
wichtigsten Schlussfolgerungen 
ziehen?
• „nur 2 Punkte“ Rückstand auf den 

Topfavoriten aus Jöllenbeck
• wir sind die einzige Mannschaft, die 

unter 500 Gegentoren geblieben ist, 
das spricht für die Qualität unserer 
6:0 Deckung, wenngleich der Schnitt 
(24,75 Gegentore) mir noch zu hoch 
erscheint

• wir stellen 3(!) Spieler in den Top10 
der Verbandsliga-Torschützen, 
sowohl in der Gesamtstatistik, als 
auch bei den Feldtoren. Das spricht 
für unsere Ausgeglichenheit.

Insgesamt kann ich sagen, dass es ein 
sehr interessantes Jahr für mich in 
einem sehr familiären Verein war. Der 
Zusammenhalt der Mannschaft und die 
Stimmung auf und von der Tribüne 
haben mich sehr positiv überrascht. 
Auch „neben“ der Platte hat mich die 
Mannschaft überzeugt, so waren wir in 
großer Zahl bei Events des HBS 
vertreten (Glücksliga, Jugendtag). Auch 

Verletzung in der Wurfarmschulter als 
so gravierend herausgestellt, dass eine 
Operation unumgänglich zu sein 
scheint. Damit steht derzeit in den 
Sternen, ob LePi in dieser Saison 
überhaupt für uns auf der Platte stehen 
kann.

„Zölle“ stößt vom Oberligaaufsteiger TG 
Hörste zu uns und hat dort in der 
anderen VL-Staffel schon die Höhenluft 
der Verbandsliga schnuppern dürfen. 
Eine großgewachsene „Linkspfote“ hat 
jeder Trainer gern im Kader. Henrik wird 
bei uns zusammen mit „Harry“ Tsolakis 
die RA-Position beackern. 

Nimm uns mit auf einen Ausblick in die 
neue Saison.
Die neue Saison verspricht erneut viel 
Spannung, wird aber für uns und unsere 
erfolgsverwöhnten Anhänger sicher 
auch eine schwere Serie. Die Liga 
gewinnt nochmal an immenser Qualität, 
dafür stehen die vier (!) 
Oberliga-Absteiger aus Möllbergen, 
Mennighüffen, Soest und Haltern. Alle 
Teams wären bei einer „normalen“ 
Abstiegsregelung wohl nicht aus der 
Oberliga abgestiegen. 

Der TuS09 Möllbergen mit den 
drittligaerfahrenen Zugängen dürfte 
absolute Topfavorit auf den Aufstieg 

sein. Dazu kommen mit Steinhagen, 
Senden und Ahlen weitere neue Teams 
in unsere Staffel. Brake, LIT, Altenhagen 
2, Werther und Ibbenbüren sind uns aus 
der Vorsaison bekannt – und gegen drei 
der fünf Bekannten haben wir letztes 
Jahr Punkte liegen gelassen. Werther 
bekommt mit Andrea Nobbe eine neue 
und erfahrene Trainerin, man darf also 
gespannt sein. Unser Ziel muss es sein, 
uns so schnell wie möglich eine gute 
Ausgangsposition zu verschaffen, damit 
wir uns hinter den Top-Teams einreihen 
– Platz 5 wäre in meinen Augen schon 
eine sehr gute Platzierung am Ende der 
Saison.

Gilt einem Personenkreis noch ein 
gesonderter Dank?
Ja, allen helfenden Händen rund um 
unsere Mannschaft, ohne Euch wäre das 
alles nicht so möglich und von Euch lebt 
so ein Verein, wie der HBS es ist: 
familiär, engagiert und begeisterungs- 
fähig!

Besonders bedanken möchte ich mich 
aber bei:
• Tabea und Moritz, die rund um 

unsere Mannschaft ganz viel 
bewegen

• bei allen Zeitnehmern, die uns letzte 
Saison am Kampfrichtertisch 
unterstützt haben, aber besonders 
bei Ute Timm, die jetzt (leider!) 
etwas kürzertreten möchte

• allen Spielern aus der Reserve, die 
immer mal wieder eingesprungen 
sind, wenn wir Not hatten

• bei allen Mitgliedern der 
„Krachmacherstrasse“ auf der 
Tribüne, die uns immer unterstützt 
haben und so manches 
Auswärtsspiel in ein Heimspiel 
verwandelt haben.



Ihr kompletter Vor-Ort-Service rund um den PC in Bad Salzuflen / Lemgo

Ihr kompetenter Partner für PC-Service in Bad Salzuflen

Tel.: 0 52 22 / 96 19 44 . www.pcspezialist-badsalzuflen.de

Individuelle Beratung und kontinuierliche Betreuung
Verkauf, Reparatur und Aufrüstung 
Sicherheit und Datentransfer
Einrichtung und Aufbau von Netzwerken
IT- und EDV-Wartungsservice
Schnell, zuverlässig und unkompliziert !
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TRAINERSTIMME 1. HERREN
ein von der Mannschaft selbst 
organisierter Tag für die Jugend war ein 
voller Erfolg.

Nach so einer Saison stehen auch 
immer personelle Veränderungen an, 
möchtest Du etwas herausstellen?
An erster Stelle ist hier der „Abgang“ von 
Michael Sickinger zu nennen, der die 
Mannschaft schon ein paar Jahre als 
Co-Trainer begleitet hat und auch für 
mich ein wichtiger und kompetenter 
Ansprechpartner war.

Aber wir sind froh, dass der Spielerkader 
sonst so zusammenbleibt.

Neue Gesichter werden wir in dieser vor 
uns liegenden Saison aber ebenfalls im 
Team begrüßen dürfen:
Thilo Leischulte wird die Nachfolge von 
Sicke als „Co“ antreten und seine 
Expertise rund um die 1. Herren 
einbringen.  Mit Lennart Pieper und 
Henrik Zöllner dürfen wir zwei externe 
Neuzugänge im Kader begrüßen. 

„LePi“ kommt vom TSV Hillentrup aus 
der Bezirksliga zu uns und war dort mit 
95 Feldtoren in 10 absolvierten Spielen 
ein absoluter Leistungsträger im 
Rückraum. Seine handballerische 
Ausbildung bei Handball Lemgo und der 
damaligen HSG Augustdorf sprechen 
für seine Qualität. Bei uns soll er sich 
ebenfalls auf der Mittelposition 
einbringen, wird uns aber aufgrund eines 
anstehenden Auslandsaufenthaltes 
nicht die ganze Saison zur Verfügung 
stehen. Leider hat sich bei ihm eine 

Wie ordnest Du die Qualität der 
Verbandsliga ein?
Die Qualität der Liga war doch etwas 
höher als in der Vorsaison, mit den 
Oberliga-Absteigern aus Brake und 
Jöllenbeck sowie den starken 
Aufsteigern aus Altenhagen und 
Ibbenbüren hatte die Liga deutlich an 
Qualität gewonnen. Zudem war 
(zumindest mir) klar, dass die 
Erwartungshaltung im Umfeld nach 
Vizemeisterschaft und knapp 
verpasstem Oberliga-Aufstieg sicher 
relativ hoch war.

Letztendlich hat die Mannschaft doch 
ein passables Ergebnis hingelegt?
Am Ende der Saison steht die erneute 
Vizemeisterschaft hinter dem 
Topfavoriten aus Jöllenbeck, der (wie 
erwartet) den Wiederaufstieg realisieren 
konnte. Grundsätzlich können wir mit 
unserem Abschneiden zufrieden sein, 
zumal wir in der Saison mit mehr oder 
weniger schweren Verletzungen zu 
kämpfen hatten. Ich denke da speziell 
an die Mittelfußbrüche von Julian Göke 
und Niklas Südhölter, aber auch an den 
Kreuzbandriss von Rafael Jacobsmeier. 
Die Formulierung schreit förmlich nach 
einem „Aber“! Speziell die Niederlagen 
gegen LIT und gegen Brake waren schon 
unnötige Rückschläge, an denen ich 
sehr zu knabbern hatte.

Dazu kam dann die für meine Begriffe 
etwas gewöhnungsbedürftige 
Trainingsbeteili- gung, da es einigen 
Spielern aufgrund beruflicher 
Verpflichtungen nicht immer möglich 
war, regelmäßig am Training 
teilzunehmen – das kannte ich aus 
meinen vorherigen Stationen so nicht. 
Versöhnlich dann wieder die 9 Siege in 
Serie zum Ende der Saison, die 

Liebe Salzufler Handballfreunde,

mein erstes Trainerjahr beim HBS liegt 
hinter uns und daher möchte ich Euch 
auf diesem Wege einen kleinen 
Rückblick sowie einen Ausblick auf die 
kommende Saison geben – 
selbstverständlich aus meiner Sicht.

Pascal, wie lautet Dein Fazit für die 
abgelaufene Saison?
Dass die hinter uns liegende Saison 
nicht einfach werden würde, dürfte allen 
Beteiligten rund um die 1. Herren klar 
gewesen sein. Ein kleiner Umbruch 
stand an, neben dem Langzeit-Trainer 
„Howie“ Freier mussten auch die 
Abgänge von Stammspielern wie Paul 
Freier und Niklas Busse kompensiert 
werden. Ein weiterer Rückschlag war 
dann der kurzfristige Rückzieher von 
Robert Indeche, der direkt zum Start der 
Vorbereitung lieber ein Angebot der TSG 
Harsewinkel angenommen hat. Umso 
besser für uns, dass Kapitän Lars Görder 
seine Karriere doch nicht beendet hat 
und uns in dieser alles andere als 
optimalen Situation doch weiter zur 
Verfügung stand. So ein Umbruch nebst 
Trainerwechsel dauert immer eine 
gewisse Zeit, galt es doch ein anderes 
Abwehrsystem und eine andere 
Spielstruktur zu etablieren.

tatsächlich auch nochmal ein kleines 
bisschen Spannung in die Meisterschaft 
bringen konnten. Das zeigt, dass wir uns 
zur Rückserie insgesamt als 
Mannschaft gefunden haben und den 
guten Teamgeist auch konstant auf die 
Platte bringen konnten.

Kannst Du kurz und knapp die 
wichtigsten Schlussfolgerungen 
ziehen?
• „nur 2 Punkte“ Rückstand auf den 

Topfavoriten aus Jöllenbeck
• wir sind die einzige Mannschaft, die 

unter 500 Gegentoren geblieben ist, 
das spricht für die Qualität unserer 
6:0 Deckung, wenngleich der Schnitt 
(24,75 Gegentore) mir noch zu hoch 
erscheint

• wir stellen 3(!) Spieler in den Top10 
der Verbandsliga-Torschützen, 
sowohl in der Gesamtstatistik, als 
auch bei den Feldtoren. Das spricht 
für unsere Ausgeglichenheit.

Insgesamt kann ich sagen, dass es ein 
sehr interessantes Jahr für mich in 
einem sehr familiären Verein war. Der 
Zusammenhalt der Mannschaft und die 
Stimmung auf und von der Tribüne 
haben mich sehr positiv überrascht. 
Auch „neben“ der Platte hat mich die 
Mannschaft überzeugt, so waren wir in 
großer Zahl bei Events des HBS 
vertreten (Glücksliga, Jugendtag). Auch 

Verletzung in der Wurfarmschulter als 
so gravierend herausgestellt, dass eine 
Operation unumgänglich zu sein 
scheint. Damit steht derzeit in den 
Sternen, ob LePi in dieser Saison 
überhaupt für uns auf der Platte stehen 
kann.

„Zölle“ stößt vom Oberligaaufsteiger TG 
Hörste zu uns und hat dort in der 
anderen VL-Staffel schon die Höhenluft 
der Verbandsliga schnuppern dürfen. 
Eine großgewachsene „Linkspfote“ hat 
jeder Trainer gern im Kader. Henrik wird 
bei uns zusammen mit „Harry“ Tsolakis 
die RA-Position beackern. 

Nimm uns mit auf einen Ausblick in die 
neue Saison.
Die neue Saison verspricht erneut viel 
Spannung, wird aber für uns und unsere 
erfolgsverwöhnten Anhänger sicher 
auch eine schwere Serie. Die Liga 
gewinnt nochmal an immenser Qualität, 
dafür stehen die vier (!) 
Oberliga-Absteiger aus Möllbergen, 
Mennighüffen, Soest und Haltern. Alle 
Teams wären bei einer „normalen“ 
Abstiegsregelung wohl nicht aus der 
Oberliga abgestiegen. 

Der TuS09 Möllbergen mit den 
drittligaerfahrenen Zugängen dürfte 
absolute Topfavorit auf den Aufstieg 

sein. Dazu kommen mit Steinhagen, 
Senden und Ahlen weitere neue Teams 
in unsere Staffel. Brake, LIT, Altenhagen 
2, Werther und Ibbenbüren sind uns aus 
der Vorsaison bekannt – und gegen drei 
der fünf Bekannten haben wir letztes 
Jahr Punkte liegen gelassen. Werther 
bekommt mit Andrea Nobbe eine neue 
und erfahrene Trainerin, man darf also 
gespannt sein. Unser Ziel muss es sein, 
uns so schnell wie möglich eine gute 
Ausgangsposition zu verschaffen, damit 
wir uns hinter den Top-Teams einreihen 
– Platz 5 wäre in meinen Augen schon 
eine sehr gute Platzierung am Ende der 
Saison.

Gilt einem Personenkreis noch ein 
gesonderter Dank?
Ja, allen helfenden Händen rund um 
unsere Mannschaft, ohne Euch wäre das 
alles nicht so möglich und von Euch lebt 
so ein Verein, wie der HBS es ist: 
familiär, engagiert und begeisterungs- 
fähig!

Besonders bedanken möchte ich mich 
aber bei:
• Tabea und Moritz, die rund um 

unsere Mannschaft ganz viel 
bewegen

• bei allen Zeitnehmern, die uns letzte 
Saison am Kampfrichtertisch 
unterstützt haben, aber besonders 
bei Ute Timm, die jetzt (leider!) 
etwas kürzertreten möchte

• allen Spielern aus der Reserve, die 
immer mal wieder eingesprungen 
sind, wenn wir Not hatten

• bei allen Mitgliedern der 
„Krachmacherstrasse“ auf der 
Tribüne, die uns immer unterstützt 
haben und so manches 
Auswärtsspiel in ein Heimspiel 
verwandelt haben.

#meinHBS

Sicke, schade, dass Du kürzer
trittst – aber Du weißt ja,
wo Du uns findest...
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TRAINERSTIMME 1. HERREN
ein von der Mannschaft selbst 
organisierter Tag für die Jugend war ein 
voller Erfolg.

Nach so einer Saison stehen auch 
immer personelle Veränderungen an, 
möchtest Du etwas herausstellen?
An erster Stelle ist hier der „Abgang“ von 
Michael Sickinger zu nennen, der die 
Mannschaft schon ein paar Jahre als 
Co-Trainer begleitet hat und auch für 
mich ein wichtiger und kompetenter 
Ansprechpartner war.

Aber wir sind froh, dass der Spielerkader 
sonst so zusammenbleibt.

Neue Gesichter werden wir in dieser vor 
uns liegenden Saison aber ebenfalls im 
Team begrüßen dürfen:
Thilo Leischulte wird die Nachfolge von 
Sicke als „Co“ antreten und seine 
Expertise rund um die 1. Herren 
einbringen.  Mit Lennart Pieper und 
Henrik Zöllner dürfen wir zwei externe 
Neuzugänge im Kader begrüßen. 

„LePi“ kommt vom TSV Hillentrup aus 
der Bezirksliga zu uns und war dort mit 
95 Feldtoren in 10 absolvierten Spielen 
ein absoluter Leistungsträger im 
Rückraum. Seine handballerische 
Ausbildung bei Handball Lemgo und der 
damaligen HSG Augustdorf sprechen 
für seine Qualität. Bei uns soll er sich 
ebenfalls auf der Mittelposition 
einbringen, wird uns aber aufgrund eines 
anstehenden Auslandsaufenthaltes 
nicht die ganze Saison zur Verfügung 
stehen. Leider hat sich bei ihm eine 

Wie ordnest Du die Qualität der 
Verbandsliga ein?
Die Qualität der Liga war doch etwas 
höher als in der Vorsaison, mit den 
Oberliga-Absteigern aus Brake und 
Jöllenbeck sowie den starken 
Aufsteigern aus Altenhagen und 
Ibbenbüren hatte die Liga deutlich an 
Qualität gewonnen. Zudem war 
(zumindest mir) klar, dass die 
Erwartungshaltung im Umfeld nach 
Vizemeisterschaft und knapp 
verpasstem Oberliga-Aufstieg sicher 
relativ hoch war.

Letztendlich hat die Mannschaft doch 
ein passables Ergebnis hingelegt?
Am Ende der Saison steht die erneute 
Vizemeisterschaft hinter dem 
Topfavoriten aus Jöllenbeck, der (wie 
erwartet) den Wiederaufstieg realisieren 
konnte. Grundsätzlich können wir mit 
unserem Abschneiden zufrieden sein, 
zumal wir in der Saison mit mehr oder 
weniger schweren Verletzungen zu 
kämpfen hatten. Ich denke da speziell 
an die Mittelfußbrüche von Julian Göke 
und Niklas Südhölter, aber auch an den 
Kreuzbandriss von Rafael Jacobsmeier. 
Die Formulierung schreit förmlich nach 
einem „Aber“! Speziell die Niederlagen 
gegen LIT und gegen Brake waren schon 
unnötige Rückschläge, an denen ich 
sehr zu knabbern hatte.

Dazu kam dann die für meine Begriffe 
etwas gewöhnungsbedürftige 
Trainingsbeteili- gung, da es einigen 
Spielern aufgrund beruflicher 
Verpflichtungen nicht immer möglich 
war, regelmäßig am Training 
teilzunehmen – das kannte ich aus 
meinen vorherigen Stationen so nicht. 
Versöhnlich dann wieder die 9 Siege in 
Serie zum Ende der Saison, die 

Liebe Salzufler Handballfreunde,

mein erstes Trainerjahr beim HBS liegt 
hinter uns und daher möchte ich Euch 
auf diesem Wege einen kleinen 
Rückblick sowie einen Ausblick auf die 
kommende Saison geben – 
selbstverständlich aus meiner Sicht.

Pascal, wie lautet Dein Fazit für die 
abgelaufene Saison?
Dass die hinter uns liegende Saison 
nicht einfach werden würde, dürfte allen 
Beteiligten rund um die 1. Herren klar 
gewesen sein. Ein kleiner Umbruch 
stand an, neben dem Langzeit-Trainer 
„Howie“ Freier mussten auch die 
Abgänge von Stammspielern wie Paul 
Freier und Niklas Busse kompensiert 
werden. Ein weiterer Rückschlag war 
dann der kurzfristige Rückzieher von 
Robert Indeche, der direkt zum Start der 
Vorbereitung lieber ein Angebot der TSG 
Harsewinkel angenommen hat. Umso 
besser für uns, dass Kapitän Lars Görder 
seine Karriere doch nicht beendet hat 
und uns in dieser alles andere als 
optimalen Situation doch weiter zur 
Verfügung stand. So ein Umbruch nebst 
Trainerwechsel dauert immer eine 
gewisse Zeit, galt es doch ein anderes 
Abwehrsystem und eine andere 
Spielstruktur zu etablieren.

tatsächlich auch nochmal ein kleines 
bisschen Spannung in die Meisterschaft 
bringen konnten. Das zeigt, dass wir uns 
zur Rückserie insgesamt als 
Mannschaft gefunden haben und den 
guten Teamgeist auch konstant auf die 
Platte bringen konnten.

Kannst Du kurz und knapp die 
wichtigsten Schlussfolgerungen 
ziehen?
• „nur 2 Punkte“ Rückstand auf den 

Topfavoriten aus Jöllenbeck
• wir sind die einzige Mannschaft, die 

unter 500 Gegentoren geblieben ist, 
das spricht für die Qualität unserer 
6:0 Deckung, wenngleich der Schnitt 
(24,75 Gegentore) mir noch zu hoch 
erscheint

• wir stellen 3(!) Spieler in den Top10 
der Verbandsliga-Torschützen, 
sowohl in der Gesamtstatistik, als 
auch bei den Feldtoren. Das spricht 
für unsere Ausgeglichenheit.

Insgesamt kann ich sagen, dass es ein 
sehr interessantes Jahr für mich in 
einem sehr familiären Verein war. Der 
Zusammenhalt der Mannschaft und die 
Stimmung auf und von der Tribüne 
haben mich sehr positiv überrascht. 
Auch „neben“ der Platte hat mich die 
Mannschaft überzeugt, so waren wir in 
großer Zahl bei Events des HBS 
vertreten (Glücksliga, Jugendtag). Auch 

Verletzung in der Wurfarmschulter als 
so gravierend herausgestellt, dass eine 
Operation unumgänglich zu sein 
scheint. Damit steht derzeit in den 
Sternen, ob LePi in dieser Saison 
überhaupt für uns auf der Platte stehen 
kann.

„Zölle“ stößt vom Oberligaaufsteiger TG 
Hörste zu uns und hat dort in der 
anderen VL-Staffel schon die Höhenluft 
der Verbandsliga schnuppern dürfen. 
Eine großgewachsene „Linkspfote“ hat 
jeder Trainer gern im Kader. Henrik wird 
bei uns zusammen mit „Harry“ Tsolakis 
die RA-Position beackern. 

Nimm uns mit auf einen Ausblick in die 
neue Saison.
Die neue Saison verspricht erneut viel 
Spannung, wird aber für uns und unsere 
erfolgsverwöhnten Anhänger sicher 
auch eine schwere Serie. Die Liga 
gewinnt nochmal an immenser Qualität, 
dafür stehen die vier (!) 
Oberliga-Absteiger aus Möllbergen, 
Mennighüffen, Soest und Haltern. Alle 
Teams wären bei einer „normalen“ 
Abstiegsregelung wohl nicht aus der 
Oberliga abgestiegen. 

Der TuS09 Möllbergen mit den 
drittligaerfahrenen Zugängen dürfte 
absolute Topfavorit auf den Aufstieg 

sein. Dazu kommen mit Steinhagen, 
Senden und Ahlen weitere neue Teams 
in unsere Staffel. Brake, LIT, Altenhagen 
2, Werther und Ibbenbüren sind uns aus 
der Vorsaison bekannt – und gegen drei 
der fünf Bekannten haben wir letztes 
Jahr Punkte liegen gelassen. Werther 
bekommt mit Andrea Nobbe eine neue 
und erfahrene Trainerin, man darf also 
gespannt sein. Unser Ziel muss es sein, 
uns so schnell wie möglich eine gute 
Ausgangsposition zu verschaffen, damit 
wir uns hinter den Top-Teams einreihen 
– Platz 5 wäre in meinen Augen schon 
eine sehr gute Platzierung am Ende der 
Saison.

Gilt einem Personenkreis noch ein 
gesonderter Dank?
Ja, allen helfenden Händen rund um 
unsere Mannschaft, ohne Euch wäre das 
alles nicht so möglich und von Euch lebt 
so ein Verein, wie der HBS es ist: 
familiär, engagiert und begeisterungs- 
fähig!

Besonders bedanken möchte ich mich 
aber bei:
• Tabea und Moritz, die rund um 

unsere Mannschaft ganz viel 
bewegen

• bei allen Zeitnehmern, die uns letzte 
Saison am Kampfrichtertisch 
unterstützt haben, aber besonders 
bei Ute Timm, die jetzt (leider!) 
etwas kürzertreten möchte

• allen Spielern aus der Reserve, die 
immer mal wieder eingesprungen 
sind, wenn wir Not hatten

• bei allen Mitgliedern der 
„Krachmacherstrasse“ auf der 
Tribüne, die uns immer unterstützt 
haben und so manches 
Auswärtsspiel in ein Heimspiel 
verwandelt haben.
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KONTAKT: MARKETING@HANDBALL-BAD-SALZUFLEN.DE

WENN AUCH SIE EIN AN-
ONYMER SPONSOR  SEIN 
MÖCHTEN, DANN IST 
DIES IHRE ANZEIGE!

SOLLTEN SIE INTERESSE 
HABEN, DANN FREUEN 
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Bezirksliga Lippe

Frank Dreier

damen2@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag
Freitag

GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1

Halle Aspe

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

2. DAMEN
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Die
, die ankommt!

®

®

PIZZA | PASTA | SALATE | UVM…

Mo-DO: 11.00-21.00 Uhr
Fr: 11.00-22.00 Uhr
Sa: 13.00-22.00 Uhr

So & Feiertage: 13.00-22.00 Uhr
WERLER STRAßE 13, 32105 BAD SALZUFLEN

0 52 22 - 80 54 80
0 52 22 - 80 54 81

WWW.MISTER-DS-BS.DE

M it tagsmenüs ab 8,50 €
--------

P i z za m it Käserand

--------

Salate und mehr.. .

Schn itze l , Gyro s , Ro l l o s ,
Au f läu fe, P i z zab leche,

Getränke, E i s



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Bezirksliga

Michael Sukop I Oliver Wind

herren2@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch
Donnerstag

Halle Aspe
Halle Lohfeld 2

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

2. HERREN
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Kreisliga

Marcel Gutowski

herren3@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch Halle Lohfeld 220:00 - 21:30 Uhr

3. HERREN
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Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Christina Tornau

damen3@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch Halle Lohfeld 120:00 - 21:30 Uhr

HOBBY DAMEN
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Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Oliver Wind

herren4@handball-bad-salzuflen.de

Freitag Halle Lohfeld 118:30 - 20:00 Uhr

HOBBY HERREN

Hast du Lust auf Handball ohne 
Punktspiele und Saison? Dann bist 
du in der neuen Hobby Herren 
Mannschaft genau richtig!

Ehemalige Spieler, Anfänger und 
Freunde des Handballsports, sowie 
Fans von Handball Bad Salzuflen 
sind herzlich willkommen

Wer Lust hat sich einmal die 
Woche handballerisch und sport-
lich zu betätigen, ist herzlich einge-
laden. Spaß und Spiel stehen bei 
uns im Vordergrund.

Interesse?
Dann sehen wir uns in der Halle!
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Fühlst du dich angesprochen?
Dann bewirb dich jetzt auf www.postuning.de/karriere.

Mehr Infos und  
weitere Stellen unter

postuning.de/jobs

BE PART 

OF THE  

FAMILY

DU FEHLST UNS NOCH!
• Verfahrensmechaniker (m/w/d)

• Stellvertretender Betriebsleiter (m/w/d) 

• Personalsachbearbeiter (m/w/d)

• Schichtleiter Projektfertigung (m/w/d)

• Fachlagerist (m/w/d)

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Außerdem suchen wir Auszubildende (m/w/d) für 2024! 



SCHIEDSRICHTER

BEI INTERESSE: SR@HANDBALL-BAD-SALZUFLEN.DE

MAN KANN SIE NICHT BESCHRIEBEN,
MAN MUSS SIE ERLEBEN!!! 

WERDE SCHIEDSRICHTER*IN UND UNTERSTÜTZE
UNS BEI DER LEITUNG DER SPIELE!

VERANTWORTUNG

TRÄGT KEINE

NUMMER!

VERANTWORTUNG

TRÄGT KEINE

NUMMER!
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Markant Markt Hofmann  ·  Hauptstraße 39  ·  32107 Bad Salzuflen-Holzhausen 

Wir sind Montag bis Samstag von 7-21 Uhr für Sie da  ·  Servicetelefon: 05222 - 28 90 15

info@markant-hofmann.de  ·  www.markant-hofmann.de

Der Markt für gutes Essen und Trinken mit ausgewählten 
regionalen Artikeln, frischen Fleisch-, Wurst- und Käsewaren 

sowie bewährten Marken zu tollen Angebotspreisen.



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Oberliga

Maria Ravn Jörgensen I Annika Perlick

jugend-w-a1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Mittwoch
Freitag

GS Knetterheide
Halle Aspe
Halle Aspe

18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
17:30 - 19:00 Uhr

A-JUGEND WEIBLICH
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Verbandsliga

Nikolas Tsolakis I Hendric Pohl

jugend-m-a1@handball-bad-salzuflen.de

Montag
Dienstag
Donnerstag

Halle Aspe
Halle Lohfeld 1
Halle Lohfeld 1

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

A-JUGEND MÄNNLICH
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INGENIEURBÜRO BREDER GMBH
Beratende Ingenieure IK Bau NRW

Tragwerksplanung · Bauphysik · Aluminiumkonstruktionen

Bahnhofstr. 11 · 32105 Bad Salzuflen
Tel.: 05222-369692-0
Fax: 05222-369692-30

www.ib-breder.de



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Bezirksliga

Kira Weißenbach I Kira Elsner

jugend-w-b1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag

Halle Aspe
GS Knetterheide

17:00 - 18:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

B-JUGEND WEIBLICH
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Bezirksliga

Nikolas Tsolakis I Hendric Pohl

jugend-m-b1@handball-bad-salzuflen.de

Montag
Dienstag
Donnerstag

Halle Aspe
Halle Lohfeld 1
Halle Lohfeld 1

18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

B-JUGEND MÄNNLICH

39
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Die Hinrunde: Zum Matchwinner 
schwang sich aber im Auftaktspiel beim 
ehemaligen Bundesligisten Wanne- 
Eickel ein Akteur auf, den nicht wenige 
bereits abgeschrieben hatten: „Szabadi 
ist wieder da“, skandierten die trotz der 
unsäglichen Anwurfzeit von 11:15 Uhr 
zahlreichen HC- Fans, als der listige 
Linkshänder, ohne dessen Kreuzband- 
riss im Oktober 1990 die Geschichte von 
Union 73 vielleicht ganz anders 
verlaufen wäre, die zuvor enge Partie in 
der Schlussphase mit fünf Treffern im 
Alleingang entschied. Da auch die 
Abwehr um das Bollwerk 
Grunow/Freier/Fürhölter stabil unter 20 
Gegentoren blieb, standen  vor den 
Spielen gegen die Topteams Versmold 
und Wuppertal 12:2 Punkte auf dem 
Konto, der beste Start seit 1990. Zwar 
kassierte das Team in beiden Partien 
kurz vor Schluss jeweils noch den 
Ausgleich, die Punktgewinne etablierten 
den HC 93 aber endgültig in der 
Spitzengruppe der Regionlliga West. Ein 
souveränes 27:17 im Derby gegen 
Spenge sowie Erfolge in Schwitten und 
Bielefeld bestätigten die Topverfassung 
der Räber- Truppe, die das Jahr 1994 mit 
starken 22:4 Zählern knapp hinter dem 
Wuppertaler SV abschloss.

Garniert wurde diese Hochphase durch 
begeisternde Pokalabende. Ein 
bundesligareifer Tempogegestoß von 

VOM HIMMEL DIREKT IN DIE HÖLLE: DIE LEGENDÄRE SAISON 1994/95
HC 93 Bad Salzuflen in den neunziger 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil V

Nicht selten verbindet sich mit der 
Geschichte eines Vereins ein spezielles 
Datum von besonders einschneidender 
und prägender Natur. Jeder Anhänger 
von Schalke 04 verflucht bis heute den 
19. Mai 2001, als dem „Meister der 
Herzen“ in letzter Sekunde die 
Meisterschale entrissen wurde. BVB- 
Fans werden vermutlich noch in einigen 
Jahrzehnten ungläubig an den 27. Mai 
2023 und den verpassten Titel denken. 
Für die Handballfreunde in Bad 
Salzuflen stellt der 19. Juni 1995 ein 
solch traumatisches Datum dar. An 
diesem „schwarzen Montag“ wurde der 
wenige Wochen zuvor auf dramatische 
Weise nach zehn Jahren 
Regionalligazugehörigkeit errungene 
Zweitligaaufstieg annuliert.

Knapp zwölf Monate zuvor hatte rund 
um die Halle Aspe noch gute Stimmung 
geherrscht. Zwar konnte der frisch 
fusionierte HC 93 in seiner Premieren- 
Saison als Siebter der Regionalliga- 
West die angestrebten Playoffs nicht 
erreichen, bot aber unter dem neuen 
Coach Martin Räber eine Reihe 
stimmungsvoller Heimspiele. Das 23:21 
gegen den Zweitligaabsteiger und 
Tabellenführer Versmold konnte sogar 
als eine der besten Partien des noch 
jungen Jahrzehnts bezeichnet werden. 
Zudem gaben die bereits im Frühjahr am 
Rande eines Freundschaftsspiels gegen 
die Auswahl Weißrusslands im Lohfeld 
vorgestellten Neuverpflichtungen 
Anlass zu großem Optimismus. Neben 
Ex- DDR-Nationalspieler Heiko Bonath 
vom TBV Lemgo galt vor allem der 
Rumäne Ioan Ionuta, bis heute in 
Salzuflen gut bekannt, als absoluter 
Königstransfer für den Rückraum.

Arvydas Kestawitz nach Pass von Matze 
Fanenbruck sicherte Ende Oktober mit 
der Schlusssirene das 25:24 gegen den 
Zweitligisten Eintracht Hagen und damit
den erstmaligen Einzug ins Achtelfinale 
des DHB- Pokals. Die live im Deutschen 
Sportfernsehen übertragene Auslosung 
bescherte dem HC das umjubelte Los 
des Bundesligaspitzenteams aus 
Niederwürzbach um den Weltklasse- 
Kreisläufer Staffan Olsson. Zu der Partie 
strömten Anfang Dezember mehr als 
1500 Zuschauer in die Halle Aspe, die 
gleich in der Anfangsphase vier 
Trickwürfe von Torschützenkönig Marek 
Kordowiecki bestauenen konnten. Der 
HC leistete aber couragiert Gegenwehr 
und hätte Mitte der zweiten Hälfte den 
Rückstand fast auf drei Tore reduziert. 
Am Ende stand ein respektables 25:31, 
mit dem sich Trainer und Fans äußerst 
zufrieden zeigten.

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 20:22 in Aspe gegen 
den Abstiegskandidaten Korschen- 
broich läutete das denkwürdige 
Handballjahr 1995 eher trist ein. Doch 
der HC 93 erholte sich schnell und gab 
bis zum Abschluss der regulären Serie 
nur noch drei Zähler ab. Emotionaler 
Höhepunkt war laut Manager Mike 
Krysmann der Sieg in wieder letzter 
Sekunde in Schalksmühle, als Arvydas 

Kestawitz eine exakte Kopie des 
Gegenstoßes aus dem Hagen- Spiel 
gelang. 35:9 Punkte bedeuteten nach 
1987 zum zweiten Mal Platz 1 in der 
Nordstaffel und damit die vierte 
Teilnahme an der ungeliebten Playoff- 
Runde seit dem Aufstieg in die 
Regionalliga 1985.

Die Playoffs: Zwischen 1. April und Mitte 
Mai 1995 entwickelte sich eine 
hochdramatische Runde mit zahlreichen 
Kuriositäten vor allem rund um die 
Auswärtsspiele bei den Vereinen der 
Südstaffel, damals etwas despektierlich 
auch als „Weinbergliga“ bezeichnet. So 
glaubten die HC- Fans beim Anblick der 
Spielstätte des Südzweiten Allianz Köln 
erst an einen Aprilscherz, handelte es 
sich doch um eine umfunktionierte 
Tennishalle, die auf einer Empore nicht 
einmal 200 Zuschauern Platz bot. Das 
Team ließ sich vom skurrilen Ambiente 
nicht beeindrucken und setzte sich 
gegen die Altstars um Thomas Eberlein 
und den auch in OWL bestens 
bekannten „Vollprofi“ Vukoje mit 21:19 
durch, ein Auftakt nach Maß und Basis 
für den späteren Gruppensieg. Den 
sicherte sich der HC nach einem 
fulminanten 23:20 in Aspe gegen den 
ewigen Gegner Schalksmühle durch ein 
verblüffend hohes 21:11 bei Solingen- 
Höhscheid. Fast mehr als die erneut 
überragende Deckungsleistung vor 
einem starken Keeper Wegener, der 
eigens für die Playoffs aus Minden 
geholt worden war und das gewiss nicht 
schlechte Duo Voß/Dreier perfekt 
ergänzte,  sorgte der Nachgang des 
Spiels für Schlagzeilen.Trainer Martin 
Räber verweigerte die obligatorische 
Teilnahme an der Pressekonferenz, da 
das Solinger Umfeld im Vorfeld kein 
Videomaterial übermittelt habe. Die 
Kritik zielte auf  niemand Geringeren als 
den späteren  DHB- Vizepräsidenten Bob 

Hanning, der 1995 als 27-Jähriger seine 
erste Trainerstation im Männerbereich 
ausübte. Hanning führte Solingen- 
Höhscheid ein Jahr darauf mit 
innovativen Methoden und dem Fokus 
auf Tempohandball in die 2. Liga. 
Leistungsträger der Aufstiegsmann- 
schaft waren damals die Toptalente 
Thorsten Jansen und der heutige TBV 
Lemgo- Trainer Florian Kehrmann, die 
Hanning vom A- Jugendmeister TuSEM 
Essen mitgebracht hatte.

Die Finalspiele: In die Endspiele gegen 
den Wuppertaler SV, der seine Gruppe 
mit 10:2 Punkten klar dominiert hatte, 
ging der HC 93 als Außenseiter. Grund 
war eine beispiellose Verletzungsmisere 
zur absoluten Unzeit, die vor allem das 
Angriffsspiel regelrecht pulverisierte. 
Nacheinander fielen die Leistungsträger 
Ionuta, Kestawitz und Szabadi mit 
Bänderverletzungen sowie Routinier 
Bonath nach einem Autounfall aus. 
Nachdem sich ein Versuch mit dem eilig 
direkt aus der Kaserne losgeeisten 
Bosnier Anto Lovric als Fehlschlag 
erwiesen hatte, erinnerten sich die 
Verantwortlichen an die starken Auftritte 
des Korschenbroicher Linkshänders 
Andreas Riegel in den Partien gegen den 
HC. Ein langfristiger Vertrag sowie eine 

offensichtlich ausreichende Spanne zu 
Riegels letztem Pflichtspiel, das er 
kurioserweise Mitte März im Pokal in 
Aspe gegen den HC bestritten hatte, 
ermöglichten die rechtzeitige 
schriftliche Spielberechtigung des 
Niederrheiners.

13:19! Mit diesem deprimierenden 
Resultat kehrte die Räber-Truppe 
frustiert aus Wuppertal zurück. 
Ausgerechnet im ersten  Endspiel, das 
wenig stimmungsvoll als Vorspiel einer 
Zweitligapartie des LTV Wuppertal 
ausgetragen wurde,  war die bisher 
schwächste Saisonleistung zu 
beklagen. Zudem sorgten gleich fünf 
vergebene Siebenmeter, die Keeper 
Barwitzki entschärfte, für Ernüchterung. 

Über 1500 Zuschauer erlebten dann 
aber  am 28. Mai 1995 ein in jeder 
Hinsicht unvergessliches Rückspiel mit 
einem dramatischen Showdown. 29 
Minuten und 30 Sekunden zeigte die Uhr, 
als der erneut beste Torschütze Andreas 
Riegel per Siebenmeter nervenstark 
erstmals das Hinspielresultat 
egalisierte. In doppelter Überzahl klaute 
der HC den nervösen Gästen zehn 
Sekunden vor Ende den Ball, brachte den 
aus der Reserve hochgezogenen Olaf 
Sasse in Position, der fast mit der Sirene 
zum -vermeintlichen- Aufstieg traf. 
Während der Salzufler Anhang 
einschließlich Bürgermeister Quent- 
meier in Jubelstürme ausbrach, schlug 
Gästetrainer Dietmar Dohm fassungslos 
die Hände vors Gesicht. Weit weniger 
zerknirscht gab sich dagegen auf der 
abendlichen Aufstiegsparty des HC 
Wuppertals Manager Winni Meister. 
Vielleicht wusste der umtriebige Macher 
und Mäzen zu diesem Zeitpunkt bereits 
mehr als alle anderen…  „Gegen die 
Wertung der Spiele hat der Wuppertaler 
SV Protest eingelegt“ hieß es nämlich 

schon kurz nach Spielende auf der 
Videotextseite des WDR. Der um einen 
Treffer unterlegene Kontrahent 
zweifelte die Spielberechtigung von 
Andreas Riegel offiziell an.

Fortan legte sich ein Schatten über die 
diversen Feierlichkeiten, und tatsächlich 
setzte sich Meister, unterstützt vom 
bekannten Dortmunder Fußball- 
funktionär und  Anwalt  Dr. Rauball, mit 
seiner Argumentation vom „Gummi- 
paragraphen“ in allen Instanzen durch, 
während dem HC  von Verbands- und 
Gerichtsseite vor allem Gleichgültigkeit 
und Arroganz entgegenschlugen. „Bad 
Salzuflen verliert am Grünen Tisch“, 
fasste die LZ am 20. Juni die 
Entscheidung zusammen. Der Traum 
vom Aufstieg war jäh beendet.

Der Wuppertaler SV stieg 1996 sofort als 
Vorletzter mit nicht einmal 20 Punkten 

aus der 2. Liga ab, bildete kurz darauf 
mit dem Zweitligisten LTV Wuppertal 
eine Spielgemeinschaft, die 1997 direkt 
in die 1. Liga führte. Der HC 93 dagegen 
schaffte erst fünf Jahre und drei 
Aufstiegrunden später den erstmaligen 
Sprung in Liga 2, in der er sich aber nur 
zwei Jahre halten konnte. Nach einer 
desatrösen Spielzeit in der Regionalliga 
Nord mit 5-55 Punkten erfolgte 2003 
schließlich die Auflösung des 
Konstruktes HC93 Bad Salzuflen, 
ziemlich genau zehn Jahre nach der 
Fusion.

Autor: Andreas Loos
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Die Hinrunde: Zum Matchwinner 
schwang sich aber im Auftaktspiel beim 
ehemaligen Bundesligisten Wanne- 
Eickel ein Akteur auf, den nicht wenige 
bereits abgeschrieben hatten: „Szabadi 
ist wieder da“, skandierten die trotz der 
unsäglichen Anwurfzeit von 11:15 Uhr 
zahlreichen HC- Fans, als der listige 
Linkshänder, ohne dessen Kreuzband- 
riss im Oktober 1990 die Geschichte von 
Union 73 vielleicht ganz anders 
verlaufen wäre, die zuvor enge Partie in 
der Schlussphase mit fünf Treffern im 
Alleingang entschied. Da auch die 
Abwehr um das Bollwerk 
Grunow/Freier/Fürhölter stabil unter 20 
Gegentoren blieb, standen  vor den 
Spielen gegen die Topteams Versmold 
und Wuppertal 12:2 Punkte auf dem 
Konto, der beste Start seit 1990. Zwar 
kassierte das Team in beiden Partien 
kurz vor Schluss jeweils noch den 
Ausgleich, die Punktgewinne etablierten 
den HC 93 aber endgültig in der 
Spitzengruppe der Regionlliga West. Ein 
souveränes 27:17 im Derby gegen 
Spenge sowie Erfolge in Schwitten und 
Bielefeld bestätigten die Topverfassung 
der Räber- Truppe, die das Jahr 1994 mit 
starken 22:4 Zählern knapp hinter dem 
Wuppertaler SV abschloss.

Garniert wurde diese Hochphase durch 
begeisternde Pokalabende. Ein 
bundesligareifer Tempogegestoß von 

VOM HIMMEL DIREKT IN DIE HÖLLE: DIE LEGENDÄRE SAISON 1994/95
HC 93 Bad Salzuflen in den neunziger 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil V

Nicht selten verbindet sich mit der 
Geschichte eines Vereins ein spezielles 
Datum von besonders einschneidender 
und prägender Natur. Jeder Anhänger 
von Schalke 04 verflucht bis heute den 
19. Mai 2001, als dem „Meister der 
Herzen“ in letzter Sekunde die 
Meisterschale entrissen wurde. BVB- 
Fans werden vermutlich noch in einigen 
Jahrzehnten ungläubig an den 27. Mai 
2023 und den verpassten Titel denken. 
Für die Handballfreunde in Bad 
Salzuflen stellt der 19. Juni 1995 ein 
solch traumatisches Datum dar. An 
diesem „schwarzen Montag“ wurde der 
wenige Wochen zuvor auf dramatische 
Weise nach zehn Jahren 
Regionalligazugehörigkeit errungene 
Zweitligaaufstieg annuliert.

Knapp zwölf Monate zuvor hatte rund 
um die Halle Aspe noch gute Stimmung 
geherrscht. Zwar konnte der frisch 
fusionierte HC 93 in seiner Premieren- 
Saison als Siebter der Regionalliga- 
West die angestrebten Playoffs nicht 
erreichen, bot aber unter dem neuen 
Coach Martin Räber eine Reihe 
stimmungsvoller Heimspiele. Das 23:21 
gegen den Zweitligaabsteiger und 
Tabellenführer Versmold konnte sogar 
als eine der besten Partien des noch 
jungen Jahrzehnts bezeichnet werden. 
Zudem gaben die bereits im Frühjahr am 
Rande eines Freundschaftsspiels gegen 
die Auswahl Weißrusslands im Lohfeld 
vorgestellten Neuverpflichtungen 
Anlass zu großem Optimismus. Neben 
Ex- DDR-Nationalspieler Heiko Bonath 
vom TBV Lemgo galt vor allem der 
Rumäne Ioan Ionuta, bis heute in 
Salzuflen gut bekannt, als absoluter 
Königstransfer für den Rückraum.

Arvydas Kestawitz nach Pass von Matze 
Fanenbruck sicherte Ende Oktober mit 
der Schlusssirene das 25:24 gegen den 
Zweitligisten Eintracht Hagen und damit
den erstmaligen Einzug ins Achtelfinale 
des DHB- Pokals. Die live im Deutschen 
Sportfernsehen übertragene Auslosung 
bescherte dem HC das umjubelte Los 
des Bundesligaspitzenteams aus 
Niederwürzbach um den Weltklasse- 
Kreisläufer Staffan Olsson. Zu der Partie 
strömten Anfang Dezember mehr als 
1500 Zuschauer in die Halle Aspe, die 
gleich in der Anfangsphase vier 
Trickwürfe von Torschützenkönig Marek 
Kordowiecki bestauenen konnten. Der 
HC leistete aber couragiert Gegenwehr 
und hätte Mitte der zweiten Hälfte den 
Rückstand fast auf drei Tore reduziert. 
Am Ende stand ein respektables 25:31, 
mit dem sich Trainer und Fans äußerst 
zufrieden zeigten.

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 20:22 in Aspe gegen 
den Abstiegskandidaten Korschen- 
broich läutete das denkwürdige 
Handballjahr 1995 eher trist ein. Doch 
der HC 93 erholte sich schnell und gab 
bis zum Abschluss der regulären Serie 
nur noch drei Zähler ab. Emotionaler 
Höhepunkt war laut Manager Mike 
Krysmann der Sieg in wieder letzter 
Sekunde in Schalksmühle, als Arvydas 

Kestawitz eine exakte Kopie des 
Gegenstoßes aus dem Hagen- Spiel 
gelang. 35:9 Punkte bedeuteten nach 
1987 zum zweiten Mal Platz 1 in der 
Nordstaffel und damit die vierte 
Teilnahme an der ungeliebten Playoff- 
Runde seit dem Aufstieg in die 
Regionalliga 1985.

Die Playoffs: Zwischen 1. April und Mitte 
Mai 1995 entwickelte sich eine 
hochdramatische Runde mit zahlreichen 
Kuriositäten vor allem rund um die 
Auswärtsspiele bei den Vereinen der 
Südstaffel, damals etwas despektierlich 
auch als „Weinbergliga“ bezeichnet. So 
glaubten die HC- Fans beim Anblick der 
Spielstätte des Südzweiten Allianz Köln 
erst an einen Aprilscherz, handelte es 
sich doch um eine umfunktionierte 
Tennishalle, die auf einer Empore nicht 
einmal 200 Zuschauern Platz bot. Das 
Team ließ sich vom skurrilen Ambiente 
nicht beeindrucken und setzte sich 
gegen die Altstars um Thomas Eberlein 
und den auch in OWL bestens 
bekannten „Vollprofi“ Vukoje mit 21:19 
durch, ein Auftakt nach Maß und Basis 
für den späteren Gruppensieg. Den 
sicherte sich der HC nach einem 
fulminanten 23:20 in Aspe gegen den 
ewigen Gegner Schalksmühle durch ein 
verblüffend hohes 21:11 bei Solingen- 
Höhscheid. Fast mehr als die erneut 
überragende Deckungsleistung vor 
einem starken Keeper Wegener, der 
eigens für die Playoffs aus Minden 
geholt worden war und das gewiss nicht 
schlechte Duo Voß/Dreier perfekt 
ergänzte,  sorgte der Nachgang des 
Spiels für Schlagzeilen.Trainer Martin 
Räber verweigerte die obligatorische 
Teilnahme an der Pressekonferenz, da 
das Solinger Umfeld im Vorfeld kein 
Videomaterial übermittelt habe. Die 
Kritik zielte auf  niemand Geringeren als 
den späteren  DHB- Vizepräsidenten Bob 

Hanning, der 1995 als 27-Jähriger seine 
erste Trainerstation im Männerbereich 
ausübte. Hanning führte Solingen- 
Höhscheid ein Jahr darauf mit 
innovativen Methoden und dem Fokus 
auf Tempohandball in die 2. Liga. 
Leistungsträger der Aufstiegsmann- 
schaft waren damals die Toptalente 
Thorsten Jansen und der heutige TBV 
Lemgo- Trainer Florian Kehrmann, die 
Hanning vom A- Jugendmeister TuSEM 
Essen mitgebracht hatte.

Die Finalspiele: In die Endspiele gegen 
den Wuppertaler SV, der seine Gruppe 
mit 10:2 Punkten klar dominiert hatte, 
ging der HC 93 als Außenseiter. Grund 
war eine beispiellose Verletzungsmisere 
zur absoluten Unzeit, die vor allem das 
Angriffsspiel regelrecht pulverisierte. 
Nacheinander fielen die Leistungsträger 
Ionuta, Kestawitz und Szabadi mit 
Bänderverletzungen sowie Routinier 
Bonath nach einem Autounfall aus. 
Nachdem sich ein Versuch mit dem eilig 
direkt aus der Kaserne losgeeisten 
Bosnier Anto Lovric als Fehlschlag 
erwiesen hatte, erinnerten sich die 
Verantwortlichen an die starken Auftritte 
des Korschenbroicher Linkshänders 
Andreas Riegel in den Partien gegen den 
HC. Ein langfristiger Vertrag sowie eine 

offensichtlich ausreichende Spanne zu 
Riegels letztem Pflichtspiel, das er 
kurioserweise Mitte März im Pokal in 
Aspe gegen den HC bestritten hatte, 
ermöglichten die rechtzeitige 
schriftliche Spielberechtigung des 
Niederrheiners.

13:19! Mit diesem deprimierenden 
Resultat kehrte die Räber-Truppe 
frustiert aus Wuppertal zurück. 
Ausgerechnet im ersten  Endspiel, das 
wenig stimmungsvoll als Vorspiel einer 
Zweitligapartie des LTV Wuppertal 
ausgetragen wurde,  war die bisher 
schwächste Saisonleistung zu 
beklagen. Zudem sorgten gleich fünf 
vergebene Siebenmeter, die Keeper 
Barwitzki entschärfte, für Ernüchterung. 

Über 1500 Zuschauer erlebten dann 
aber  am 28. Mai 1995 ein in jeder 
Hinsicht unvergessliches Rückspiel mit 
einem dramatischen Showdown. 29 
Minuten und 30 Sekunden zeigte die Uhr, 
als der erneut beste Torschütze Andreas 
Riegel per Siebenmeter nervenstark 
erstmals das Hinspielresultat 
egalisierte. In doppelter Überzahl klaute 
der HC den nervösen Gästen zehn 
Sekunden vor Ende den Ball, brachte den 
aus der Reserve hochgezogenen Olaf 
Sasse in Position, der fast mit der Sirene 
zum -vermeintlichen- Aufstieg traf. 
Während der Salzufler Anhang 
einschließlich Bürgermeister Quent- 
meier in Jubelstürme ausbrach, schlug 
Gästetrainer Dietmar Dohm fassungslos 
die Hände vors Gesicht. Weit weniger 
zerknirscht gab sich dagegen auf der 
abendlichen Aufstiegsparty des HC 
Wuppertals Manager Winni Meister. 
Vielleicht wusste der umtriebige Macher 
und Mäzen zu diesem Zeitpunkt bereits 
mehr als alle anderen…  „Gegen die 
Wertung der Spiele hat der Wuppertaler 
SV Protest eingelegt“ hieß es nämlich 

#meinHBS

schon kurz nach Spielende auf der 
Videotextseite des WDR. Der um einen 
Treffer unterlegene Kontrahent 
zweifelte die Spielberechtigung von 
Andreas Riegel offiziell an.

Fortan legte sich ein Schatten über die 
diversen Feierlichkeiten, und tatsächlich 
setzte sich Meister, unterstützt vom 
bekannten Dortmunder Fußball- 
funktionär und  Anwalt  Dr. Rauball, mit 
seiner Argumentation vom „Gummi- 
paragraphen“ in allen Instanzen durch, 
während dem HC  von Verbands- und 
Gerichtsseite vor allem Gleichgültigkeit 
und Arroganz entgegenschlugen. „Bad 
Salzuflen verliert am Grünen Tisch“, 
fasste die LZ am 20. Juni die 
Entscheidung zusammen. Der Traum 
vom Aufstieg war jäh beendet.

Der Wuppertaler SV stieg 1996 sofort als 
Vorletzter mit nicht einmal 20 Punkten 

aus der 2. Liga ab, bildete kurz darauf 
mit dem Zweitligisten LTV Wuppertal 
eine Spielgemeinschaft, die 1997 direkt 
in die 1. Liga führte. Der HC 93 dagegen 
schaffte erst fünf Jahre und drei 
Aufstiegrunden später den erstmaligen 
Sprung in Liga 2, in der er sich aber nur 
zwei Jahre halten konnte. Nach einer 
desatrösen Spielzeit in der Regionalliga 
Nord mit 5-55 Punkten erfolgte 2003 
schließlich die Auflösung des 
Konstruktes HC93 Bad Salzuflen, 
ziemlich genau zehn Jahre nach der 
Fusion.

Autor: Andreas Loos
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Die Hinrunde: Zum Matchwinner 
schwang sich aber im Auftaktspiel beim 
ehemaligen Bundesligisten Wanne- 
Eickel ein Akteur auf, den nicht wenige 
bereits abgeschrieben hatten: „Szabadi 
ist wieder da“, skandierten die trotz der 
unsäglichen Anwurfzeit von 11:15 Uhr 
zahlreichen HC- Fans, als der listige 
Linkshänder, ohne dessen Kreuzband- 
riss im Oktober 1990 die Geschichte von 
Union 73 vielleicht ganz anders 
verlaufen wäre, die zuvor enge Partie in 
der Schlussphase mit fünf Treffern im 
Alleingang entschied. Da auch die 
Abwehr um das Bollwerk 
Grunow/Freier/Fürhölter stabil unter 20 
Gegentoren blieb, standen  vor den 
Spielen gegen die Topteams Versmold 
und Wuppertal 12:2 Punkte auf dem 
Konto, der beste Start seit 1990. Zwar 
kassierte das Team in beiden Partien 
kurz vor Schluss jeweils noch den 
Ausgleich, die Punktgewinne etablierten 
den HC 93 aber endgültig in der 
Spitzengruppe der Regionlliga West. Ein 
souveränes 27:17 im Derby gegen 
Spenge sowie Erfolge in Schwitten und 
Bielefeld bestätigten die Topverfassung 
der Räber- Truppe, die das Jahr 1994 mit 
starken 22:4 Zählern knapp hinter dem 
Wuppertaler SV abschloss.

Garniert wurde diese Hochphase durch 
begeisternde Pokalabende. Ein 
bundesligareifer Tempogegestoß von 

VOM HIMMEL DIREKT IN DIE HÖLLE: DIE LEGENDÄRE SAISON 1994/95
HC 93 Bad Salzuflen in den neunziger 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil V

Nicht selten verbindet sich mit der 
Geschichte eines Vereins ein spezielles 
Datum von besonders einschneidender 
und prägender Natur. Jeder Anhänger 
von Schalke 04 verflucht bis heute den 
19. Mai 2001, als dem „Meister der 
Herzen“ in letzter Sekunde die 
Meisterschale entrissen wurde. BVB- 
Fans werden vermutlich noch in einigen 
Jahrzehnten ungläubig an den 27. Mai 
2023 und den verpassten Titel denken. 
Für die Handballfreunde in Bad 
Salzuflen stellt der 19. Juni 1995 ein 
solch traumatisches Datum dar. An 
diesem „schwarzen Montag“ wurde der 
wenige Wochen zuvor auf dramatische 
Weise nach zehn Jahren 
Regionalligazugehörigkeit errungene 
Zweitligaaufstieg annuliert.

Knapp zwölf Monate zuvor hatte rund 
um die Halle Aspe noch gute Stimmung 
geherrscht. Zwar konnte der frisch 
fusionierte HC 93 in seiner Premieren- 
Saison als Siebter der Regionalliga- 
West die angestrebten Playoffs nicht 
erreichen, bot aber unter dem neuen 
Coach Martin Räber eine Reihe 
stimmungsvoller Heimspiele. Das 23:21 
gegen den Zweitligaabsteiger und 
Tabellenführer Versmold konnte sogar 
als eine der besten Partien des noch 
jungen Jahrzehnts bezeichnet werden. 
Zudem gaben die bereits im Frühjahr am 
Rande eines Freundschaftsspiels gegen 
die Auswahl Weißrusslands im Lohfeld 
vorgestellten Neuverpflichtungen 
Anlass zu großem Optimismus. Neben 
Ex- DDR-Nationalspieler Heiko Bonath 
vom TBV Lemgo galt vor allem der 
Rumäne Ioan Ionuta, bis heute in 
Salzuflen gut bekannt, als absoluter 
Königstransfer für den Rückraum.

Arvydas Kestawitz nach Pass von Matze 
Fanenbruck sicherte Ende Oktober mit 
der Schlusssirene das 25:24 gegen den 
Zweitligisten Eintracht Hagen und damit
den erstmaligen Einzug ins Achtelfinale 
des DHB- Pokals. Die live im Deutschen 
Sportfernsehen übertragene Auslosung 
bescherte dem HC das umjubelte Los 
des Bundesligaspitzenteams aus 
Niederwürzbach um den Weltklasse- 
Kreisläufer Staffan Olsson. Zu der Partie 
strömten Anfang Dezember mehr als 
1500 Zuschauer in die Halle Aspe, die 
gleich in der Anfangsphase vier 
Trickwürfe von Torschützenkönig Marek 
Kordowiecki bestauenen konnten. Der 
HC leistete aber couragiert Gegenwehr 
und hätte Mitte der zweiten Hälfte den 
Rückstand fast auf drei Tore reduziert. 
Am Ende stand ein respektables 25:31, 
mit dem sich Trainer und Fans äußerst 
zufrieden zeigten.

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 20:22 in Aspe gegen 
den Abstiegskandidaten Korschen- 
broich läutete das denkwürdige 
Handballjahr 1995 eher trist ein. Doch 
der HC 93 erholte sich schnell und gab 
bis zum Abschluss der regulären Serie 
nur noch drei Zähler ab. Emotionaler 
Höhepunkt war laut Manager Mike 
Krysmann der Sieg in wieder letzter 
Sekunde in Schalksmühle, als Arvydas 

Kestawitz eine exakte Kopie des 
Gegenstoßes aus dem Hagen- Spiel 
gelang. 35:9 Punkte bedeuteten nach 
1987 zum zweiten Mal Platz 1 in der 
Nordstaffel und damit die vierte 
Teilnahme an der ungeliebten Playoff- 
Runde seit dem Aufstieg in die 
Regionalliga 1985.

Die Playoffs: Zwischen 1. April und Mitte 
Mai 1995 entwickelte sich eine 
hochdramatische Runde mit zahlreichen 
Kuriositäten vor allem rund um die 
Auswärtsspiele bei den Vereinen der 
Südstaffel, damals etwas despektierlich 
auch als „Weinbergliga“ bezeichnet. So 
glaubten die HC- Fans beim Anblick der 
Spielstätte des Südzweiten Allianz Köln 
erst an einen Aprilscherz, handelte es 
sich doch um eine umfunktionierte 
Tennishalle, die auf einer Empore nicht 
einmal 200 Zuschauern Platz bot. Das 
Team ließ sich vom skurrilen Ambiente 
nicht beeindrucken und setzte sich 
gegen die Altstars um Thomas Eberlein 
und den auch in OWL bestens 
bekannten „Vollprofi“ Vukoje mit 21:19 
durch, ein Auftakt nach Maß und Basis 
für den späteren Gruppensieg. Den 
sicherte sich der HC nach einem 
fulminanten 23:20 in Aspe gegen den 
ewigen Gegner Schalksmühle durch ein 
verblüffend hohes 21:11 bei Solingen- 
Höhscheid. Fast mehr als die erneut 
überragende Deckungsleistung vor 
einem starken Keeper Wegener, der 
eigens für die Playoffs aus Minden 
geholt worden war und das gewiss nicht 
schlechte Duo Voß/Dreier perfekt 
ergänzte,  sorgte der Nachgang des 
Spiels für Schlagzeilen.Trainer Martin 
Räber verweigerte die obligatorische 
Teilnahme an der Pressekonferenz, da 
das Solinger Umfeld im Vorfeld kein 
Videomaterial übermittelt habe. Die 
Kritik zielte auf  niemand Geringeren als 
den späteren  DHB- Vizepräsidenten Bob 

Hanning, der 1995 als 27-Jähriger seine 
erste Trainerstation im Männerbereich 
ausübte. Hanning führte Solingen- 
Höhscheid ein Jahr darauf mit 
innovativen Methoden und dem Fokus 
auf Tempohandball in die 2. Liga. 
Leistungsträger der Aufstiegsmann- 
schaft waren damals die Toptalente 
Thorsten Jansen und der heutige TBV 
Lemgo- Trainer Florian Kehrmann, die 
Hanning vom A- Jugendmeister TuSEM 
Essen mitgebracht hatte.

Die Finalspiele: In die Endspiele gegen 
den Wuppertaler SV, der seine Gruppe 
mit 10:2 Punkten klar dominiert hatte, 
ging der HC 93 als Außenseiter. Grund 
war eine beispiellose Verletzungsmisere 
zur absoluten Unzeit, die vor allem das 
Angriffsspiel regelrecht pulverisierte. 
Nacheinander fielen die Leistungsträger 
Ionuta, Kestawitz und Szabadi mit 
Bänderverletzungen sowie Routinier 
Bonath nach einem Autounfall aus. 
Nachdem sich ein Versuch mit dem eilig 
direkt aus der Kaserne losgeeisten 
Bosnier Anto Lovric als Fehlschlag 
erwiesen hatte, erinnerten sich die 
Verantwortlichen an die starken Auftritte 
des Korschenbroicher Linkshänders 
Andreas Riegel in den Partien gegen den 
HC. Ein langfristiger Vertrag sowie eine 

offensichtlich ausreichende Spanne zu 
Riegels letztem Pflichtspiel, das er 
kurioserweise Mitte März im Pokal in 
Aspe gegen den HC bestritten hatte, 
ermöglichten die rechtzeitige 
schriftliche Spielberechtigung des 
Niederrheiners.

13:19! Mit diesem deprimierenden 
Resultat kehrte die Räber-Truppe 
frustiert aus Wuppertal zurück. 
Ausgerechnet im ersten  Endspiel, das 
wenig stimmungsvoll als Vorspiel einer 
Zweitligapartie des LTV Wuppertal 
ausgetragen wurde,  war die bisher 
schwächste Saisonleistung zu 
beklagen. Zudem sorgten gleich fünf 
vergebene Siebenmeter, die Keeper 
Barwitzki entschärfte, für Ernüchterung. 

Über 1500 Zuschauer erlebten dann 
aber  am 28. Mai 1995 ein in jeder 
Hinsicht unvergessliches Rückspiel mit 
einem dramatischen Showdown. 29 
Minuten und 30 Sekunden zeigte die Uhr, 
als der erneut beste Torschütze Andreas 
Riegel per Siebenmeter nervenstark 
erstmals das Hinspielresultat 
egalisierte. In doppelter Überzahl klaute 
der HC den nervösen Gästen zehn 
Sekunden vor Ende den Ball, brachte den 
aus der Reserve hochgezogenen Olaf 
Sasse in Position, der fast mit der Sirene 
zum -vermeintlichen- Aufstieg traf. 
Während der Salzufler Anhang 
einschließlich Bürgermeister Quent- 
meier in Jubelstürme ausbrach, schlug 
Gästetrainer Dietmar Dohm fassungslos 
die Hände vors Gesicht. Weit weniger 
zerknirscht gab sich dagegen auf der 
abendlichen Aufstiegsparty des HC 
Wuppertals Manager Winni Meister. 
Vielleicht wusste der umtriebige Macher 
und Mäzen zu diesem Zeitpunkt bereits 
mehr als alle anderen…  „Gegen die 
Wertung der Spiele hat der Wuppertaler 
SV Protest eingelegt“ hieß es nämlich 

schon kurz nach Spielende auf der 
Videotextseite des WDR. Der um einen 
Treffer unterlegene Kontrahent 
zweifelte die Spielberechtigung von 
Andreas Riegel offiziell an.

Fortan legte sich ein Schatten über die 
diversen Feierlichkeiten, und tatsächlich 
setzte sich Meister, unterstützt vom 
bekannten Dortmunder Fußball- 
funktionär und  Anwalt  Dr. Rauball, mit 
seiner Argumentation vom „Gummi- 
paragraphen“ in allen Instanzen durch, 
während dem HC  von Verbands- und 
Gerichtsseite vor allem Gleichgültigkeit 
und Arroganz entgegenschlugen. „Bad 
Salzuflen verliert am Grünen Tisch“, 
fasste die LZ am 20. Juni die 
Entscheidung zusammen. Der Traum 
vom Aufstieg war jäh beendet.

Der Wuppertaler SV stieg 1996 sofort als 
Vorletzter mit nicht einmal 20 Punkten 

aus der 2. Liga ab, bildete kurz darauf 
mit dem Zweitligisten LTV Wuppertal 
eine Spielgemeinschaft, die 1997 direkt 
in die 1. Liga führte. Der HC 93 dagegen 
schaffte erst fünf Jahre und drei 
Aufstiegrunden später den erstmaligen 
Sprung in Liga 2, in der er sich aber nur 
zwei Jahre halten konnte. Nach einer 
desatrösen Spielzeit in der Regionalliga 
Nord mit 5-55 Punkten erfolgte 2003 
schließlich die Auflösung des 
Konstruktes HC93 Bad Salzuflen, 
ziemlich genau zehn Jahre nach der 
Fusion.

Autor: Andreas Loos
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Verbandsliga

Grit Meier I Vicky Weißenbach

jugend-w-c1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Mittwoch

Halle Aspe
GS Knetterheide

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

C1-JUGEND WEIBLICH
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Suchen Sie:

- eine neue Haustür!?

- neue Fenster!?

Borsigstr. 1
32105 Bad Salzuflen
05222 / 961350

www.gemballa-fenster.de

Fachbetrieb seit 1982



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Kreisliga 

Sara Gerth I Bastian Baruth

jugend-w-c2@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag

Halle Aspe
GS Knetterheide

17:30 - 19:00 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

C2-JUGEND WEIBLICH
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Hochwertiger Dach- und
Fassadenbau seit 1924

Ihre Vision ist unsere Leidenschaft

Von der persönlichen Beratung über die exakte
Planung bis zur zuverlässigen Ausführung:

Wir bieten Ihnen das umfassende Komplettpaket für Dach,
Fassade, Balkon und Schornstein sowie Klempner-,
Zimmerei- und Reparaturarbeiten aus einer Hand.



Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Vorrunde Lippe

Marlene Carls I Matthias Clever

jugend-w-d1@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

D1-JUGEND WEIBLICH
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Vorrunde Lippe

Jonas Gillner

jugend-w-d2@handball-bad-salzuflen.de

Dienstag
Donnerstag

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

D2-JUGEND WEIBLICH

55





Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Vorrunde Lippe

Jasper Mader I Marcel Liebscher

jugend-m-d1@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch
Freitag

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

17:00 - 18:30 Uhr
17:30 - 19:00 Uhr

D-JUGEND MÄNNLICH
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Kreisliga

Peer Reibchen I Jonas Gillner

jugend-w-e1@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch
Freitag

Halle Aspe
alte Halle Aspe

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

E-JUGEND WEIBLICH
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Liga:

Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Vorrunde Lippe

Marcel Funke I Henri Speckmann I Nick Heseler

jugend-m-e1@handball-bad-salzuflen.de

Mittwoch
Freitag

Halle Aspe
Halle Heerse

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

E-JUGEND MÄNNLICH
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WO B&K DRAUFSTEHT, 
IST MEHR PREMIUM DRIN!

  

B&K GmbH
Benzstraße 19 · 32108 Bad Salzuflen 
Tel 05222. 92 65-0 · E-Mail bad.salzuflen@bundk.de

UNSERE LEISTUNGEN:
• Verkauf Neue & Gebrauchte Automobile  
• BMW Premium Selection & MINI Next 
• BMW Service & MINI Service 
• BMW & MINI Zubehör 
• BMW & MINI Accessoires 

UNSERE FILIALE STEHT UNTER NEUER LEITUNG: 
Ihre Wünsche sind unser Maßstab, Ihre Zufriedenheit ist unser Ansporn, Ihre 
ständige Mobilität unser Ziel. Unser Team und ich freuen uns darauf, Sie 
vor Ort begrüßen zu dürfen.

EBERHARD MULTHAUPT
Filialleitung

KOMMEN SIE VORBEI –
WIR FREUEN UNS AUF SIE!

• Karosserie Instandsetzung  
• Unfallabwicklung
• Fahrzeugaufbereitung 
• B&K Classicline
• u.v.m.



Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Maria Ravn Jörgensen und Team

superkidz@handball-bad-salzuflen.de

Samstag Halle Aspe9:00 - 10:30 Uhr

SUPERKIDZ
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Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Mia Tiemann I Leni Kleinegrauthoff I Maditha Freese

minis@handball-bad-salzuflen.de

Freitag
Freitag

Halle Aspe
Halle Aspe

15:30 - 16:30 Uhr
16:30 - 17:30 Uhr

MINIS
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Ihr Partner für Tier, Haus, Hof und Garten!

Elverdisser Str. 360, 32052 Herford-Elverdissen
Tel. 05221/ 76 88 87, Fax 76 88 88
E-Mail: info@landmarkt-meise.com

MeiseMeise

Wir führen für Sie eine
große Vielfalt an Angeboten

z.B. Pflanzkartoffeln, Düngemittel,
Gartenbedarf, Getränke, Tiernahrung.

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag

von 08.00 bis 19.00 Uhr

Samstag
von 08.00 bis 15.00 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Tier, Haus, Hof und Garten!
Ihr Partner für

Tier, Haus, Hof und Garten!
Ihr Partner für



Trainer:

Kontakt:

Trainingszeiten:

Philipp Koch I Konstantin Micheely

ballschule@handball-bad-salzuflen.de

Freitag alte Halle Aspe16:00 - 17:00 Uhr

BALLSCHULE
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Großspenden und das sich auch aktive 
aus dem Seniorenbereich zur 
Mitgliedschaft entschlossen haben. 
Unsere Mittel verwenden wir nach wie 
vor nachhaltig. Sei es in der 
Anschaffung von besonderen 
Trainingsmaterialen, der Erstellung des 
Trainerworkbooks oder auch in der 
T-Shirt Aktion, so dass jedes Kind ein 
schwarzes Aufwärmshirt erhalten 
konnte. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Sebastian Gritzan von 
der Firma Linocut für das Leihen der 
Folienpresse.

Für die kommen Saisons wollen wir den 
Schwerpunkt gern weiter auf die 
Ausbildung und die Unterstützung der 
Jüngsten legen. Wir wollen 
Jungschiedsrichter/innen fördern und 
auch den Trainern weiter zur Seite 
stehen. Wenn es dann noch gelingt, den 
Teamgeist zu stärken, und das ein oder 
andere Mannschaftsevent zu 
unterstützen ist allen geholfen. 
Natürlich steht unsere Tür all denen 
offen, die Hilfe benötigen, wenn sie 
unseren Sport auf Grund finanzieller Not 
nicht ausüben können.

Zum Schluss wiederholen wir gern 
unseren Satz aus dem letzten Jahr: Viele 
kleine Beiträge sind in Summe auch eine 
große Menge. Wir wünschen uns, dass 
sich mehr Menschen als aktive oder 
passive Förderer engagieren.

Rückblick Saison 2022/2023

Liebe Freunde und Förderer des 
Jugendhandball Bad Salzuflen, vielen 
Dank für den großen Support und den 
großartigen Einsatz in der letzten Serie. 
Es ist eine Freude, zu sehen, wie alles 
weiter zusammenwächst. 

Unser Jugendtag war das beste Beispiel 
dafür, was Ehrenamt und Vereinsleben 
ausmachen kann. Die Halle war voll, für 
Leib und Seele war gesorgt. Und es gab 
auch ein wenig Sport! In unserem Spaß- 
Turnier mit sehr gemischten 
Mannschaften haben von den Superkidz 
bis zu den Spielenden der Ersten 
Mannschaften alle ihren Platz gefunden 
und einen wunderbaren Tag miteinander 
verbracht. 

Das war auch der richtige Moment, alle 
denen Danke zu sagen, ohne die es nicht 
läuft: den Ehrenamtlern und Eltern, den 
Trainern und Betreuenden. Es war eine 
Freude, deren Einsatz mit einem 
gemeinsamen Besuch beim 
Bundesligisten TBV Lemgo, zu 
würdigen. Für die Kids gab es zum 
Abschluss der Saison noch eine coole, 
blaue Trinkflasche.

Dieses Jahr kann sich unsere 
Sponsorenbilanz sehen lassen. Das liegt 
im Wesentlichen an einzelnen privaten 

FÖRDERKREIS JUGENDHANDBALL BAD SALZUFLEN E.V.

Kontakt:
foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de





Mitgliedsantrag Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V. | Altenberndstraße 21 | 32105 Bad Salzuflen,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE93ZZZ00002079527 | SEPA-Lastschriftmandat Mandatsreferenz VR1589
Ich ermächtige den Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Ich mache mit und werde Förderer des Jugendhandballs! 
Den Mitgliedsbeitrag lasse ich jährlich von meinem Konto einziehen.

Spenden und Beiträge bitte mit Name und Anschrift im Verwendungszweck überweisen auf:
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.
Sparkasse Lemgo
IBAN DE29 4825 0110 0008 0377 49                Sie erhalten direkt eine Spendenbescheinigung

Name, Vorname

E-Mail

IBAN

Ort, Datum

Straße, PLZ, Ort

Beitrag

BIC

Unterschrift

Mindestbeitrag 12,00 € oder ______ €

hier abtrennen





Danke an alle!

Ohne euch Trainer und Trainerinnen geht

es nicht. Danke für eurer Engagement
und den grandiosen Einsatz!

Kontakt:
foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de



AKTUELLE INFORMATIONEN
ZU ALLEN SPIELEN
UND MANNSCHAFTEN!

HBS

www.handball-bad-salzuflen.de

APP

Impressum:
Herausgeber | Handball Bad Salzuflen, Verantwortlich | Der Vorstand
Redaktion | Oliver Speckmann, Fotos | Matthias Wieking, Grafik | Oliver Speckmann
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Wir sind Ihr zuverlässiger 
Partner in der Region!
Kfz-Sachverständiger & Prüfingenier Sandmüller
Siemensstr. 113 • 32105 Bad Salzuflen
zentrale@sandmueller.eu
www.sandmueller.eu

Jetzt Termin  

vereinbaren:

Tel. 05222 

944 940



Ausgezeichnetes
Banking von überall?
Mein Konto kann das.
Mit der Sparkassen-App.

Regeln Sie Ihre Finanzen 24/7.
Mit vielen hilfreichen
Banking-Funktionen.
Jetzt downloaden.
 
www.sparkasse-lemgo.de


